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Aus der Region

Brückenfest im
Jammertal

KÖRDORF. Das bekannte
Brückenfest im Jammer-
tal findet an Fronleich-
nam, 20. Juni (10.30 Uhr),
statt. Das Fest an der
Schutzhütte mit Brücke
zur Jammertalsmühle am
Dörsbach bei Kördorf ist
ein beliebter Treffpunkt.
Für die Kinder gibt es
wieder das Entchenren-
nen auf dem Dörsbach.
Der Parkplatz ist über die
Kördorfer Lindenstraße zu
erreichen. Von dort aus
ist ein Shuttle-Service
eingerichtet. Wanderer
können auch die Wege
am Dörsbach entlang
nutzen.

Die Hessen
kommen

NIEDERNEISEN. Das
diesjährige Kreisjugend-
feuerwehrlager des
Landkreises Limburg-
Weilburg findet von Mitt-
woch bis Sonntag, 19. bis
23. Juni, in Nähe der Reit-
anlage in Niederneisen
statt und steht unter dem
Motto „Erbarmen – zu
spät – die Hessen kom-
men“. Das Zeltlager be-
ginnt am Mittwoch, 19.
Juni (20 Uhr), mit der Er-
öffnung. Am Freitag, 21.
Juni (20.30 Uhr), findet
ein kleiner Überra-
schungsabend im großen
Versorgungszelt statt. Der
große „Bunte Abend“ be-
ginnt am Samstag, 22. Ju-
ni, ebenfalls um 20.30
Uhr im großen Versor-
gungszelt.

Nachtangeln in
Laurenburg

LAURENBURG. Der Fi-
scherei-Verein 1951 Lau-
renburg/Lahn lädt am
Samstag, 15. Juni (17
Uhr), zum Waller-Nacht-
angeln ein. Treffpunkt ist
an der Grillhütte Lauren-
burg. Bei der anschlie-
ßenden Siegerehrung
wird der größte und
schwerste Waller prä-
miert.
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Oranien-Campus Altendiez
bietet neue AGs an
Das private Gymnasium erweitert ab
nächstes Schuljahr sein Ganztagsangebot S. 2

Es sind mehr als 800 Sportler
am Start
Beliebter Sommernachtslauf in Limburg bietet
am Samstag tolles Rahmenprogramm S. 5

Ein Kleinod von beachtlicher Größe
Tulpenbaum am Schloss Oranienstein präsentiert seine ersten Blüten

DIEZ. -kr- Zweifelsohne
zählt das Barockschloss
Oranienstein zu den Se-
henswürdigkeiten der
Grafenstadt Diez. Nicht nur
das beeindruckende Bau-
werk selbst, das Fürstin
Albertine Agnes
(1634–1696) auf den Rui-
nen des Benediktinerin-
nenklosters „Dierstein“ er-
richten ließ, lässt interes-
sierte Besucher bei
Schlossführungen immer
wieder die Kameras zü-
cken.

Auch die typisch baro-
cke Gartenanlage, die von
einem der bedeutendsten
Landschaftsgärtner seiner
Zeit, Friedrich von Sckell,
1783 in einen englischen
Landschaftspark umge-
wandelt wurde, wird im-
mer wieder gerne abge-
lichtet.
Sehenswert ist auch der
kleine Lust- und Wan-
delgarten, der sich auf ei-
ner Felsnase hinter dem
Schloss oberhalb der Lahn
befindet. Dort wächst auch
eine botanische Beson-
derheit, ein wahres Klein-
od von immenser Größe,
der Tulpenbaum (Lirio-
dendron tulipifera). Er ist
rund 230 Jahre alt. Ge-
pflanzt wurde er von Prinz
Wilhelm V. (1748–1806).
Der in Den Haag gebo-
rene „Prinz von Oranien“
verbrachte die letzten sechs
Jahre seines Lebens im
Schloss in Diez.
Der Baum auf dem Lahn-
felsen besitzt eine Größe
von mehr als 20 Metern
und seine mächtige Kro-

ne ragt einerseits über die
Felskante, andererseits weit
in den Wandelgarten hi-
nein. Sehenswert ist er we-
gen seiner attraktiven Blü-
ten, die für die Na-
mensgebung wohl ver-
antwortlich waren.
In der Regel zeigen sich
die orangegelben tulpen-
ähnlichen Blüten zu Be-
ginn des Monats Juni und
besitzen eine Blütezeit von
fünf bis sechs Wochen. At-
traktiv ist dieses „Kleinod
hinter dem Schloss“ aber
auch noch zu einer spä-
teren Jahreszeit. Er be-
sitzt eine fantastische gold-
gelbe Herbstfärbung.
Weitere Exemplare dieses
aus Nordamerika stam-
menden und zur Familie
der Magnoliengewächse
gehörenden Baumes, fin-
det man auf dem Fried-
hof in Hausen über Aar,
in Bad Ems und noch ein-
mal in Diez. Im Garten
des Hauses Eberhard
wächst ein etwas kleine-
res Exemplar des Lirio-
dendron tulipifera.

Anmerkung
Prinz Wilhelm V. zeichnet
nicht nur für den Tul-
penbaum im Schlossge-
lände verantwortlich. Er war
es auch, der den Bür-
gern von Diez ein rund
40 Hektar großes Ge-
lände schenkte, das ur-
sprünglich Teil der Park-
anlage von Schloss Ora-
nienstein war. Der „Hain“
ist der Diezer Stadtwald
und wird von den Diezern
liebevoll als die „grüne Lun-
ge der Stadt“ bezeichnet.

Gehört zum Bestandteil von Schlossführungen: der Besuch des Wandelgartens mit
dem mächtigen Tulpenbaum. Fotos: -kr-

Die ersten Blüten in diesem Jahr zeigen ihre volle Pracht.

Gut zu wissen . . .

Erntetransporte auch
an Sonn- und Feiertagen erlaubt

REGION. Transporte für Getreide, Mais, Ölsaaten und
Trauben sind während der Erntezeit in Rheinland-Pfalz
auch an Sonn- und Feiertagen erlaubt. Von Juni bis No-
vember ist Erntezeit. Transporte für Getreide, Mais, Öl-
saaten und Trauben sind dann auch an den Wochen-
enden notwendig. Das Sonntagsfahrverbot wird in die-
sem Zeitraum für Erntetransporte ausgesetzt. In der Ge-
treide- und Rapsernte gilt die Ausnahmegenehmigung
von 16. Juni bis 25. August, für die Maisernte und die
Weintraubenlese von 11. August bis 17. November und
für die Ernte sonstiger Ölsaaten wie zum Beispiel Son-
nenblumen in der Zeit von 11. August bis 22. Septem-
ber. Die Ferienreise-Verordnung bleibt hiervon unbe-
rührt. Landwirte und Winzer sind aufgefordert, vor der
Ernte dafür zu sorgen, dass Licht und Bremsen sowie
die Bereifung der Schlepper, Erntefahrzeuge und An-
hänger funktionstüchtig sind. Die Autofahrer sollten auf
die ungewohnten Abmessungen und Geschwindigkei-
ten der landwirtschaftlichen Fahrzeuge achten: Ernte-
fahrzeuge wie Mähdrescher oder Rübenvollernter fah-
ren in der Regel besonders langsam. Autofahrer schät-
zen die ungewohnte Länge von Transportzügen beim
Überholen häufig falsch ein. Foto: Colourbox

Kammerchöre aus Übersee singen in Diez

DIEZ/FREIENDIEZ. Im Rahmen der Reihe „Festival gegen den Strom“ tre-
ten das University of the Philippines Los Baños Choral Ensemble (Los Ba-
ños) und der Chor „Vocal Leo“ (Havanna) aus Kuba am Donnerstag, 13. Ju-
ni (19 Uhr), in der Kirche „St. Jakobus“ in Freiendiez auf. Die Sänger von
den Philippinen wollen im wissenschaftlich-geprägten Umfeld der Hoch-
schule ein Bewusstsein für die Schönheit der Künste schaffen. Der Chor
singt regelmäßig bei Hochschulveranstaltungen, organisiert aber auch
Chorworkshops und Konzertreisen nach Europa, Asien und Australien. Vo-

cal Leo, 1993 als Projektchor von Corina Campos und Prof. Jorge Luis Pa-
checo gegründet, vereint Studierende und Absolventen der Fachrichtun-
gen Gesang und Chorleitung des Istituto Superior de Arte (ISA) Havanna.
Der Chor arbeitete bereits mit Musikerpersönlichkeiten wie Gary Graden,
Guido López Gavilán und Roberto Valera. Während seiner Konzertreisen
glänzte Vocal Leo auch bei internationalen Wettbewerben. Das Repertoire
des Chores umfasst neben klassischen Chorwerken auch sinfonische Chor-
musik und Opernstücke. Der Eintritt ist frei.

Sie singen keine
Karnevalslieder mehr
Karten für „Die Höhner“ gibt es nur noch
an der Abendkasse S. 6
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DieMega-Wiesn-Gaudi
vom 06.09. bis05.10.2019
Messegelände Koblenz

Bayerische Top-Bands,
Mia Julia, VoXXClub,
Black Fööss, De Räuber,
Feuerherz, Dorfrocker
und jede Menge Gaudi live
inkl. After-Wiesn-Party in
Lichters Almhütte!

Termine, Infos und Kartenvorverkauf:

Bell Regional, Touristikcenter
tickets@touristikcenter-mayen.de

www.burgfestspiele-mayen.de
Ticket-Hotline: 02651-494942
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